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Ergebnis der Wahlen zur WLrttembergifchen Landesversammlung.
WTB. Stuttgart , 13 . Jan . Bei der gestrigen Wahl

zur verfassunggebenden Landesversammlung baden von
1446 580 Wahlberechtigten l 316 068 abgestimmt. Gültig
waren 1 313 326 Stimmzettel, ungültig waren 2740
Stimmzettel.

Es entfallen auf die:
Unabh . Sozialdemokratie 40 622 Stimm ., 4 Sitze
Zeninnn 273 192 31
Württ. Bauernbund 65 756 F 10
Württ. Weingürtnerbund 35 255 4
Landwirte Oberschwabens 6743 0
Deutsche dem. Partei 328 555 ze 38
Sozialdemokr . Partei 452 450 * 52
Deutsche Friedeuspartei 4027 0 71
Württ. Bürgerpartei 97 726 „ 11

Das Resultat aus der Gemeinde Münchingen OA . Leon¬
berg steht noch aus, ändert aber an dem Resultat nichts.

In Stuttgart nahmen die Wahlen einen ganz ruh¬
igen , ungestörten Berlanf.

Gewählt find:
von der unabhängigen Sozialdemokratie:

1 . Hoschka, Ferdinand , Verbandsbeamter , Cannstatt.
2 . Crispien , Artur, Mitgl . d . proö. Reg , Stuttgart.
3. Zetkin, Klara. Schriftstellerin , Sillenbuch.
4 . Engelhardt, Franz, Gemeinderat. Cannstatt.

Bom Zentrum:
1 . Gröber , Adolf , Staatssekretär a . D -, Hellbraun a . N.
2 . Dr . Kiene, Hans, Generalstaatsanwalt, zurzeit Justiz¬

minister, Stuttgart,
3. Dr. Sproll, Johann, Baptist , Weihbischof und Gene¬

ralvikar , Rottenburg a . N.
4 . Frau Rist, Luise , Professorsgattin, Vorstandsmitglied

des Kathol . Frauenbundes , Stuttgart,
5 . Sommer, Johann , Landwirt und Schultheiß , Beizkofen

OA . Saulgou.
6. Andre, Joseph , Arbeitersekretär, Stuttgart.
7 . Locher , Georg , Fabritant , Tettnang.
8. Schüler , Joseph , Haodwerkskammersekretär, Ulm a . D.
9. Bock, Lorenz, Rechtsanwalt , Nottweil a . N.

10. Graf , Eugen. Oberpostsekrctär, Stuttgart.
11 . Groß, Johannes , Sekretär des Verbands W . Eisen¬

bahn- und Dampfschiffahrtsunterbeamten , Handwerker
und Arbeiter , Stuttgart.

12 . Weber, Johannes , Hauptlehrer , Heilbronn.
13 . Polltch , August , Volksschulrektor, 1 . Vorsitzender des

Kath . Lehrervereins in Württemberg , Schw . - Gmünd.
14 . Maunz , Gebhard , Landwirt und Schultheiß , Altheim

OA . Riedlingen.
15. Frau Kuhnert, Mathilde , Fabrikpflegerin, Vorstands¬

mitglied des Landesausschusses der Kath. Arbeiterinnen-
Vereine in Wüttermberg . Ulm a . D.

16 . Walter, Karl, Landgerichtsdirektor, Ellwangen a . I.
17 . Dr . Laur , Ludwig, Universitätsprofessor, Tübingen a . N.
18 . Fliegauf, Eduard , Landw . , NindenmooS, OA . Biberach.
19 . Gengler, Karl, Gewerkschaftssekretär, Stuttgart.
20 . Stiegcle , Felix , Pfarrer , Untermarchtal, OA. Ehingen
21 . Hepp, Camill , Rechtsanwalt , Ravensburg.
22 . Schund , Michael, Oberamtsbaumeister , Neresheim.
23 . Noihelfer , Friedrich, Schulth . und Verwaltungsaktuar,

Wiblingen OA . Laupheim.
24. Feilmayer , Franz, Landwirt , Nuital, Gemeinde West¬

hausen OA. Ellwangen.
25 . Vogt , Xaver, Gießereiarbeiter, Wasseralfingen,OA .Aalen.
26 . Freifrau v . Soden , Amelie, Stellv. Vorsitzende des

Landenausschusses des Kath . Frauenbundes Deutsch¬
lands, Gcneralsgattin, Stuttgart.

27 . Bolz , Eugen , Amtsrichter , Rottenburg a . N.
28 . Hauser, Gustav, Schriftleiter , Stuttgart.
29 . Schund Joseph , Landwirt und Schultheiß, Adelshofen,

Gemde. Unterschwarzach OA. Waldsee.
30 . Kiechle, Norbert , Rechtsanwalt , Lmtkirch i . A.
31 . Schweizer, Adrian , Landwirt und Schultheiß , Rohrdorf

OA. Horb.

Won de» VA . Bsuerubuud:
1 . Vogt , Wilhelm , Landwirt , Gochsen.
2 . Karte , Johann , Landwirt u . Schultheiß , Wespernach.
3. Ströbel, Wilhelm , Regierungsrat der Zentralstelle für

die Landwirtschaf, Ulm- Stuttgart.
4 . Vogt , Friedrich , Landwirt und Schultheiß , Büttelbronn,
5 . Berroth Karl , Landwirt , Jagstheim.
6 . Körner, Theodor , Geschäftsführer des Bauernbundes.

Stuttgart.
7 . Schund , Jakob, Landwirt und Schultheiß . Tailfingen

OA. Herrcr.berg.
8 . Stiefel , Carl , Schultheiß und Verw . - Aktuar a . D .,

Wolpertshausen.
8 . Dr. Roth, Jonathan, Anwalt, Leonberg.

10 . Seifried . Wilhelm , Landwirt u . Schultheiß , Lindorf
von dem WürltemberAischen Weiogärluerbund und

Klriulandwirte:
1 . Haag , Wilhelm , Weingärtner, Heilbronn.
2. Karges , Heinrich , Schultheiß , Landwirt und Weingä rt

ner, Belsenberg.
3 . Wolfs, Theodor , Redakteur, Stuttgart.
4 . Albert Rapp , Stadtschultheiß , Kleingartach.

vou der Deutschen Demokr«tischeu Partei:
1 . Haußmann , Conrad , Rechtsanwalt , Stuttgart.
2. Baumann , Julius , Minister für das Ernährungswesen,

Stuttgart.
3 . Liesching Theodor , Finanzminister in Stuttgart Tübingen
4 . Bruckmann, Peter, Fabrikant, Gemeinderat , Hellbronn.
5 . H -eber, Joh . , Dr. , Phil ., Regierungsdirektor , Stuttgart.
6 . Planck, Mathilde , Schriftstellerin , Korntal.
7 . Hermann . Hugo, Landwirt und Brennereibesitzer , Blau-

felden , OA. Gerabronn.
8. Wieland , Philipp, Dr . Ing . , Gemeinderat und Fabri¬

kant, Ulm a . D.
9. Scheef, Adolf, Bezirksnotar u . Gemeinderat, Tübingen.

10 . Flad, Fritz, Tuchmacher und Gemeinderat, Neuhausen,
OA . Urach.

11 . Henne , Otto, Installateur , Tübingen.
12 . Keinath, Maria , Hauptlehrettn, Eßlingen -Stuttgart.
13 . Esenwein, Albert, Stadtpfarrer , Stuttgart- Gaisburg.
14 . Keck, Julius , Oberbürgermeister in Göppingen.
15 . Gaffer , Johannes , Schultheiß und H'Bauwerkmeister in

Baiersbronn, OA . Freudenstadr,
16 . Groß, Gustav , sen ., Fabrikant, Reutlingen, seither

Landtagsabgeordneter.
17 . Mülberger , Dr . , Max , Oberbürgermeister, Eßlingen.
18 . Kauffmann, Thekla, Fabrikpflegerin, Stuttgart.
19 . Fischer , Johs . , Parteisekretär , Stuttgart.
20 . Hopf, Abelrt , Parteisekretär , Stuttgart.
21 . Staudenmeyer , Emil, Verwaltungsaktuar, Calw.
22 . Linkenheil , Rudolf, Katastergeometer und Gemeinderat,

Schramberg.
23 . Schweickhardt, Heinrich , Kaufmann . Tübingen.
24 . Müller, Ella, Frau, geb . Payer , Stuttgart.
25. Etter, Hermann, Dr. med ., prakt . Arzt, Schwenningen,

a . N.
26 . Löchner , Johann , Mittelschullehrer, Stuttgart.
27 . Stengelin, Hermann , Küfer, Wirt z . Schützen , Tuttlingen
28 . Lamparter , Eduard , Stadtpfarrer , Stuttgart.
29 . Hartenstein, Gustav , Dr ., Oberbürgermeister, Ludwigsburg
30 . Willig , Eugenie, Postgehilfin , Stuttgart.
31. Schock, Johann , Landwirt und Gutsbesitzer, Münster.

Gemeinde Unterrot , OA. Gaildorf.
32 . Kübler, Karl, Postsekretär u Gemeinderat,Geislingen a.St
33 . Wölz , Otto, Dr . jur . Bürgerausschußobmann , Stuttgart
34 . Hengstenberger, Georg, Rechtsanwalt , Böblingen.
35 . Böhm , Wilhelm , Verwaltungsaktuar, Sulz a . N.
36 . Varnholt, Fritz, Arbeitersekretär und Bürgerausschuß-

mitglieb, Ulm
37. Wulle, Karl, Buchdruckerbes, u . Gemeinderat, Hellbronn
38 . Bayer , Hermann Gustav , Syndikus, Stuttgart.
Bon dcrsozialdemokratischeu Partei Württembergs.

1 . Blos , Wilhelm , Schriftsteller und M . d . Pr . R., Degerloch-
2 . Heymann, Berthold , Redakteur und M . d . pr. R. , Stuttgart.
3. Lindemann,Dr . Hugo, SchriftstellerM . d . pr. R .,Degerloch.
4 . Keil, Wilhelm , Redakteur, Ludwigsburg.
5. Schradin , Laura, Hausfrau , Reutlingen.
6. Klotzbücher , Johannes . Lokomotivführer, Stuttgart.
7 . Nill, Jakob, Landwirt , Bodelshausen.
8 . Göhring , Friedrich, Kaufmann u. Gemeinderat Ulm a .D.
9 . Schlegel, Louis, Wirt und Gemeinderat, Eßlingen a .N.

10 . Feuerstein, Franz, Redaktenr und Sekretär der Konsum-
Vereine Württembergs, Stuttgart.

11 . Fleig, Matthias , Lagerhalteru . Gemeinderat , Schwenkningen.
12 . Sakmann , Paul, Professor , Dr . Stuttgart.
13 . Fischer Friedrich, Buchh . und Gemeinderat, Stuttgart.14. Grunert, Albert , Maschinenmeister, Cannstatt.
15 . Schifferdecker , Wilhelm , Mechaniker , Cannstatt. O
16 . Pflüger, Albert , Redakteur, Stuttgart. -
17 . Nesper, Erwin, Eisenbahnsekretär, Neckarhaldeb.Eßlingen.18 . Vorhölzer , Fanny , Hausfrau, Stuttgart.
19 . Fischer , Gottlieb , Schmied, Cannstatt.
20 . Ulrich , Friedrich, Redakteur, Heilbronn.
21 . Sperka, Karl, Handschuhfabrikant und Gemeinderat,

Stuttgart.
22 . Ernst , Jakob, Schmied, Eßlingen a. N.
23 . Kurz, Jakob, Krankenkassenangest . und Gemeinderat,

Reutlingen.
24 . Eggert , Wilhelm , Sekretär, Stuttgart.
25 . Straffer, Herrn., Eisenbahnwerkstätlearbeiter, Cannstatt.26 . Hiller , Emilie , Wirtsehefrau, Heilbronn.
27. Reichel , Georg , 2 . Vors. d . D . Metallarb. - Verb .,Stuttgart28 . Brückner , Mathilde , Hausfrau, Göppingen.
29 . Krüger, Karl, Krankenkassenang ., Hall.
30. Mattutat , Hermann , Arbertersekretär und Gemeinderat

Stuttgart.
31 . Herrmann , Jmanuel , Professor , Stuttgart, Hegelstr . 25.
32. Dreher , Andreas , Angest . d . Transportarb . -Verbandes

Stuttgart.
33 . Benz, Wilhelm , Schreiner u . Gemeinderat, Heidenheim.
34 . Eisele, Karl, Holzarbeiter , Kaltental.
35 . Preßmar, Georg , Schreinermeister und Gemeinderat,

Geislingen a . St.
36 . Frick, Wilhelm , Mechaniker , Mitglied des Soldatenrats,

Stuttgart.
37 . Brücker , Ludwig, Hauptlehrer , Holzhausen.
38 . Lauterbach, Sebastt , Bürobeamter , Vaihingen a . F.
39 . Oster, Karl, Akquisiteur, Stuttgart.
40 . Straub , Josef, Goldarbeiter , Schw . Gmünd.
41 . Zinnecker , Georg , Vergolder , Waiblingen.
42 . Kittler , Gustav , Schreiner und Gemeinderat, Heilbronn.
43 . Schäfer , Heinrich , Eisenbahnassistent, Tübingen.
44. Hosenthien, Otto, Geschäftsführer , Untertürkheim.
45 . Renz, Christian , Lagerhalter , Mühlacker.
46. Wasner, Otto, Parteisekretär u . Gemeinderat, Stuttgart.
47 . Stüber , Albert, Geschäftsführer, Eßlingen a . N.
48 . Bauer , Albert , Porzellanmaler, Schramberg.
49 . Vorhölzer , Karl, Gauleiter , Stuttgart.
50 . Winker, Fritz, städt. Registrator , Stuttgart.
51 . Zernicke, Hermann , Sekretär , Stuttgart.
52 . Hof, Karl, Ers .-Btl . 120, 2 . Garnisonkomp . , Ulm a . D.

Bo » der W Bürgerpartei:
1 . Bazille, Wilhelm , Oberamtmann bei der Zentralstelle

für Gewerbe und Handel , Stuttgart.
2. Hiller, Hermann , Stadtgartenverwalter, Geschäftsführer

des Württ . Bundes für Handel und Gewerbe, bisher
Landtagsabgeordneter , Stuttgart.

3 . Beißwänger , Dr. Gustav , Schriftleiter , Stuttgart.
4 . Schott, Dr. Ernst , Rechtsanwalt , Stuttgart.
5 . Wurster, v . , Paul, Universitälsprofessor, Tübingen.
6 . Wider , Fritz, Chemiker , Hauptmann d . R ., Stuttgart.
7 . Fischer , Theodor , Tapeziermeister, Vorsitzender des

Landesverbands der Sattler- und Tapeziermeister
Württembergs , Mitglied der Handwerkskammer, Stutt¬
gart.

8. Schaible, Stephan, Fabrikant und Gemeinderat, Nagold.
9 . Herbst, Emil, Fabrikant und Gemeinderat, 2. Vor¬

sitzender der Handelskammer , Ulm a . D.
10. Wurm, Theophil , Stadtpfarrer , Ravensburg.
11 . Benkert, Wilhelm , Zugführer , Backnang.

Das Resultat von Altensteig -Stadt.
* Altensteig, 12 . Jan . Bei der heutigen Wahl zur

verfassunggebenden Württ . Landesversammlung waren es
1407 Wahlberechtigte, von denen 12S8 abgestimmt haben.
Es entfielen auf die

Unabh. Sozialdemokratie 12 Stimmen, Württ . Zentrum
9 Stimmen, Württ . Bauernbund 9 Stimmen , Württ.
Weingürtnerbund 2 Stimmen, Landwirte Oberschwabens 2
Stimmen, Deutsche Demokc . Partei 623 Stimmen, Sozial-
demokr . Partei 509 Stimmen, Friedenspartei 2 Stimmen,
Württ . Bürgerpartei 200 Stimmen.



Die Gegenrevolution niedergeschlagen.
- Berlin , 11 . Ja « . Tie Reichsregierunz erlätzl ei-
'
«c« Aufruf , der besagt, daß die Blutherrschast der

Aufrührer niedergeschlagen sei, nicht durch die Unter-

ißWung der „Offiziere, stellenlosen Brgerwhnchen und

tder Kriegshetzer der bürgerlichen Presse" , sondern durch

M klassenbewußcen Arbeiter und Parteigeno „en.

Spartakus habe bereits nach Moskau tele¬

graphiert , der Kampf müsse abgebrochen!
werden, da die Berliner Arbeiterschaft für die Dftta-

. iur des Proletariats noch nicht reif sei. Jetzt be-

xmöhrn sich die Unterlegenen um eine Einigung ^ uach-
- i«« sie die Regierung in unerhörter Weise beschimpft
'« d bedroht haben. Bei allen Festgenommenen ser dre

kZiHehvrigkeit zur Unabhängigen Sozialdemokratffchcn
tParier (U.S . P .) und der Kommunistischen Partei Sparta-
kisbund (K.P .) nachgewiesen . Tie Arbeiter sollen endcher-

^ dc« , ob man nach alledem auf die Einigung eingehen
könne . Man müsse aus der Hut sein bor diesen Leuten.

In emem Ausruf des Volksbeauftragten Noske

heißt es : Im Osten der Stadt Berlin plündern fpar-

takistische Banden in Autos mit vorgehaltenen Revolrerni
^in den Straßen ein Haus um das andere, während Er ch-

hor « s „Sicherhcitsmannschaften
" Wache stehen. Tie

letzte Maskerade , als handle es sich um eine Politische

^Bewegung , ist gefallen. Rauben und Plündern ist das
'Leh4e und einzige Ziel der Aufrührer . . - - —

In der ersten Nachmittagsstunde zog eine Division
in Berlin ein und nahm vor dem Reichskanzlerhans
Ausstellung. Ebert begrüßte die Truppen , ihre Ausgabe
tverde die Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit
und Frecheit, die Sicherstellung der Wahlen zur National¬

versammlung gegen eine kleine Minderheit sein , die wahn¬
witzig handle nach dem Grundsatz: Gewalt geht vor
Recht ! Tic Mahnung zur Zurückahltung und Beson¬
nenheit sei fruchtlos geblieben . Wenn die Minderheit
ihr Treiben nicht einstelle, müsse man ihr mit Entschlos¬
senheit entgegentreten.

In der Frühe des 11 . Januar griffen die regie¬
rungstreuen Truppen das von den Aufrührern besetzte
Verlagshaus Bxenstein an , das durch Papierrol¬
len starr verschanzt und mit Maschinengewehren dicht
gestillt war . Nach 4stündigem Maschinengcwehrfencr
wurde die Papicrbarrikade von den Potsdamer Jägern
gestürmt , wobei aus verschiedenen Häusern Per
Nachbarschaft aus sie geschossen wurde . Tic Häuser
wurden einzeln abgesucht und 145 Spartakisten verhaftet,
die sofort abtransportiert wurden . Sie hatten in den
Privathäusern entsetzlich gehaust und wüste Gelage ge¬
halten . Eine Anzahl von ihnen, die sofort der Plünde¬
rung und Räuberei überführt werden konnte , wurde auf
der Straße standrechtlich erschossen, der Rest wurde in
'Newahriam gebracht. Als die Truppen in das Büxen-
steinsche Haus eiudranaen , warten sich die Spartakisten
auf die Knie und flehten um Gnade. Um 11 Uhr war
das Derlagshaus gesäubert. !

Um halb 8 Uhr wurde die Rückeroberung des „Vor-
wärts "-GebäudeS begonnen. Zwei Geschütze waren aus¬
gestellt, die in das Gebäude feuerten. Tie ersten Gra-
«aten brachten die mittlere Vordermauer zum Entstürz.
Um halb 10 Uhr zeigten die Spartakisten mit weißen
Tüchern ihre Unterwerfung an . Gegen abend wurde
der Kampi vor Blosse , Ullstein und Wolffbureau wie¬
der ausgenommen.

Nach hartnäckigem Kampf wurde in S P a ndau des

Rathaus und das Polizeigebäude von den Regierungs¬
truppen wieder erobert . Ter gefangene Führer dev

Spartakisten , Pie ser, wurde im P . sthos an d :e Wand

gestellt und erschossen. j

Rote Rosen.
Roman von H . Courths - Mahler.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten)

Am nächsten Morgen fand Gras Rainer in der
Posttasche einen Brief seines Bruders Henning und
einen von Josta . Der letztere lautete:

„Lieber Rainer!
Vielen Tank für Deinen lieben Brief und dis

> herrlichen Rosen aus dem Nürnberger Gewächshaus.
Sie kamen noch taufrisch an und schmücken mein
Zimmer . Sie duften wundervoll.

Du fragst mich in Deinem Briefe , ob ich mich
nun ein wenig an den Gedanken gewöhnt habe,
daß aus meinem Onkel Rainer mein Verlobter ge¬
worden ist. Offen gestanden — ich kann es noch

^ immer nicht fassen. Wenn ich des Morgens er¬
wache , frage ich mich , ob dies alles ein Traum ge¬
wesen ist.

Und weiter fragst Tu mich , ob ich es bereue,
Dir mein Jawort gegeben zu haben . Nein — ich
bereue es nicht . Du bist ja so gut zu mir . Nur
ein wenig bange bin ich noch immer , ob ich nicht
zu unbedeutend für Dich bin und ob ich meinen
Platz an Deiner Seite als Majoratsherrin von Nürn¬
berg zu Deiner Zufriedenheit werde auZsüllen kön¬
nen . Du wirst Nachsicht haben müssen und darst die
Geduld nicht verlieren . Ich stelle mir manches sehr
schwer vor . Obwohl ich Papa den Haushalt zur
Zufriedenheit geführt und seiner Stellung ange¬
messen repräsentiert habe , so ist eS doch sicher viel
schwerer, die Pflichten einer Majoratsherrin von
Ramberg auszufüllen . Aber natürlich werde ich mir
viel Mühe geben und versuchen , all meinen Pflichten
gerecht zu werden.

Und nun habe ich Dir heute nichts mehr zu
! berichten . Ich habe noch allerlei vorzubereiten für
f die Verlobungsfeier . Alle Geladenen haben zugesagt.

Papa läßt dich herzlich grüßen . Bitte , eine Emp¬
fehlung und einen Gruß an Gräfin Gerlinde aus¬
zurichten . Sage ihr , daß ich für ihre Zusage , an

§ rrxserem Feste teilzunshmen , herzlich danke , und datz
sch' mich freue , sie «im bald kennen z« lernen . ^ _

Die Spartakisten haben, « achdem das Polizeipräsi¬
dium und die Zeituugshäusec ihnen entrissen waren , eim
Reihe anderer Gebäude, die sie besetzt hatten , in heim¬
licher Flucht verlassen . Die Häuser haben großenteils
schwer gelitten . Bei dem Sturm auf das Polizeipräsi¬
dium, aus das 55 Granaten gefeuert wurden , hatten
die Spartakisten 42 Tote und über 30 Verwundete ; mehr
als 300 wurden gefangen genommen . Da kein Belage¬
rungszustand verhängt wurde , können sie nicht standrecht¬
lich abgeurteilk werden . Es verlautet , ein Sohn Lieb¬
knechts sei verhaftet worden . Die Niederlage der Sparta¬
kisten kann als besiegelt gelten , wenn sie auch noch eine
große Zahl von Punkten besetzt haben. Heule fanden
bereits wieder viele Versammlungen der Parteien statt.
Im Zirkus Busch und in der Philharmonie waren riesig«
Versammlungen der Deutsch -nationalen Äolksparlei , in
denen Universitätsprofessor v . Wilamowitz - Möllendorf,
Prof . Tr . Hötzsch , Geh . Rat Tr . Nöthe, Dompfarrer
Dr . Döhring und mehrere Landtagsabgeordnere sprachen,
Abends hatten die Mehrheitssozialisten 20 Versammlungen,

Die Daimler -Motorenwerke Marienfclde bei Berlin
sind von regierungstreuen Truppen wieder besetzt worden,

Düsseldorf , 12. Jan , Ter Arbeiterrat hat die
Hotels am Hanptbahnhof , Hotel Royal , Hotel Bristol.
Bahnhoshotel und Brcitenbachcrhos , ans denen angeblich
geschossen wurde , geschlossen und für Kleinwohnungen
zu Verfügung gestellt.

Düsseldorf , 12 . Jan . Nach der Besetzung des
Bahnhofs und des Post - und TclcgrnplMantts durch
die Spartakisten sind sämtliche Beamte zum Protest in
den AuZstand getreten . Daraus ließ der Vollzngsrat des
Arbeiterrats die ausgestellten Maschinengewehre wieder
entfernen und die Mannsckaücn mußten sich unbewaffnet
außerhalb der Lokale anfhalten . Infolgedessen haben die
Beamten und Angestellten den. Dienst wieder ausgenommen.
Auch die städtischen Beamten haben nur Rü .lsi

'
cht aus die

Bevölkernn.a den Anestnnd beendet.
Gewalttaten in Westfalen.

Buer , 11 . Jan , Etwa 100 bewaffnete Spartakisten
erzwangen gestern die Arbeitseinstellung aus einigen
Gruben . Nachmittags besetzten sie das Rathaus und
die Büerer Zeitung , sowie die Bürgcrzeitung , welch letz¬
tere unter deni Namen „ Freiheit " erscheinen muß.

- Düsseldorf , 11 . - Jan , Ter Vollzugsausschuß des
Aroellerrals hat die Stellen der geflüchteten Ltaats-
nnd städtischen Beamten durch Mitglieder des Arbeiter¬
rats besetzt.

Düsseldorf , 11 . Jan . Bürger und Arbeiter , zu¬
sammen eliva 10 000 Personen , veranstalteten eine Kund¬
gebung gegen das Treiben der Spartakisten . Als der

Zug beim Bahnhof ankam, schossen die Spartakisten
mit Maschinengewehren aus die Menge , die auseinander¬
stob. Soweit bis jetzt festgestellt werden konnte, sind 7

Personen tot , 15 verletzt.
Die Engländer greifen ein.

Düsseldorf , 12 . Jan . Wie die „Franks . Ztg .
" er¬

fährt , haben in Düsseldorf Spartakisten bürgerliche Demon¬
stranten überfallen und zerstreut. Hieraus sind engli sch e
Truppen und Panzerautomobile erschienen , die die Ord¬

nung ^ vieder herstellten. Düsseldorf ist von den
Engländern besetzt . . . . , . ..._ . _

Das Zeiturrgsviertel geräumt.
Berlin , 12 . Jan . In der vergangenen Nacht ; , o

die besetzten Gebäude geräumt worden . Die Spartakist : «
sind ohne Kampf nach Niederlegung von Waffen und
Munition freigelassen worden. Auch das Polizei¬
präsidium wurde genommen und von Regierungstruppen
besetzt. Die Spartakisten im Ullsteinhaus flüchteten bei
Eindruck der Dunkelheit in unausfälligerweisc ist er die

Deiche« 8 « Okark̂ üsen- und' Ghärlottensträße . Ein Trupp
vou ihnen wurde durch Regierungstruppen noch gefaßt.
Als di« Regierungstruppen von allen Seiten in da^
jGebäude eindrangen , fanden sie keinen Spartakisten mehr
vor . Im Osten der Stadt find Viels Plünderungen und

DiebMH^ tzorgsskommeu . -«—
Die Spartakisten.

Tl « Spartakisten Wen , wo sie die Herrschaft Habeth¬
ein Schreckensregiment aus . Personen werden auf der
Straße ihres Gelder, SchmuM usw. beraubt , die Läden!
Und Wohnungen toerden geplündert und verwüstet, na¬
mentlich haben sie es auf Lebensmittel abgesehen , daher
sie auch der Markthallen und des Viehhofs sich zu be¬
mächtigen suchten . Sie sind aber mit schtveren Verlusten
zurückgeschlagen worden . Ein Warenhaus im Norden
wurde gänzlich ausgeraubt und die Beute auf Automo¬
bilen weggeführt . Auf dem Postamt am Schlesischen
Bahnhof , der in khrem Besitz ist, raubten sie die Kasse
mit 120000 Mark , aber das Geld wurde von ihren eige¬
nen Leuten, einigen Matrosen, - gestohlen , die damit
verschwanden. . st

'
„s,.

Dis empfindliche Valuta . .
P ' Berlin , 11. Jan . Aus Rotterdam wird gemeldet:
An der Börse in Amsterdam war das Gerücht verbreitet,
Liebknecht sei in den Strahenkämpsen erschossen worden.
Sogleich ging der Kurs der deutschen Mark in die Höhe.
Uls dann die Gegenmeldung eintras , Liebknecht leite die
Gegenrevolution weiter , sank der Kurs ebenso rasch
wieder. » : , ns j

Die „Charlottenburger Zeitung " erfährt , Li , Unecht
chabe seine Familie in die Schweiz geschickt,
l Wie verlautet , ist Ledebour vergangene Nacht
;Von 7 Soldaten verhaftet worden . Der Vorsitzende des
Zentralrats Lein ert erklärte, ein Haftbefehl sei nicht
gegeben worden , und versprach, die Freilassung zu be¬
wirken.

ft ' ' Messen , 11. Jan . Kommunisten wollten (festen^
iVas Geschäftshaus der „Volkszeitung"

besetzen . Tie Si - s

flcherheitÄvache schoß , wobei es gegen 80 Tote urch,
lVerwnnt te gab.
^ Fördenmg gleich ME . -

l ? BcuLhen , 11. Jan . Der Grubenbetrieb ans der,
! ! Ferdinands - und der Gcorgsgrnbe ist wieder vollständig
^ i eingestellt. Die Ursache soll polnische Agitation sein.
! Mus allen anderen Gruben wird wieder gearbeitet, doch
^ Pst die Förderung gleich , Mull» _ . . ^ ^
! Gozialrsierung.
! Esten . a . Ruhr , 12 . Jan . Der A . und S .-Rat be-
! schloß die Besetzung des Kohlensyndirats und des Berg¬

baulichen Vereins als Vorarbeit für die Sozialisierung
! der Bergtverke . _ _

Ausschreitungen.
' Nürnberg , 10 . Jan . Heute abend sprengte eine

Größere Menge eine Versammlung der Demokratische» .

Kartei . Es kam zu Tätlichkeiten, in deren Verlaus dich
Tochter des früheren Landtagsabgeorneten Häberlein

! verwundet wurde . , ls
! Nkgerrsburg , 11 . Jan . Hier kam es gestern.
! nachmittag zu schveren Ausschreitungen, in deren Ver-

? laus Geschäfte und Warenhäuser geplündert und ausge-
! raubt wurden . Durch das Eingreifen von 500 Eisen-

s bahnern wurde die Ordnung einigermaßen wieder her-

aestellt. Es kam zu einer Schießerei, bei der es Verletzte
! f gab. Dem Vernehmen nach sollen vorgestern in Regens-
l bürg 150 Spartakisten aus Berlin eingetrofsen jcm.
? Gestern abend um 8 llhr wurde das Standrecht über dre

! Stadt verhängt.

Ich grüße Dich herzlich, lieber Rainer.
'
st Auf Wiedersehen!
ist stst

Deine Josta .
" i

x st Seine Augen leuchteten auf.
s »Ich grüße dich herzlich, lieber Rainer, " las er
noch einmal . Und ihm war , als Härte er Iostas
iStimme dabei . Dieses Briefchen war freilich durch¬
aus kein Liebesbrief , es klang fast weniger herzlich,
als die wenigen Schreiben von ihr , die sie früher
zuweilen an „Onkel Rainer " gerichtet hatte . Uno doch'
entzückte es ihn , und er drückte es an seine Lippen,

„Wie ein verliebter Primaner, " spottete er Wer
sich selbst.

Und doch war ihm so eigen jung und heiß um»
Herz . , . , , _
^ Lächelnd stelle er den Brief zu sich . Er wollte'
.ihn nachher gleich oeauiworlen nnv wieder im Ge-
kwachshaus die schönsten roten Rosen rün Up ni,s-
wählen.

Dann

losen für sie aus --
'

. . :cte er schnell und erwartungsvoll den-
Brief seines Bruders .-

Dieser lautete:
„Herzerrsdruder ? Kannst Tu Dir vorstellen , was

ich für große Augen gemacht habe , als Tu mir
Deine Verlobung i -ntteillest ? Fast hatte ich schon
dis Hoffnung , avsgegeben , daß Tu jemals das Ehe¬
joch aus Dich nehmen würdest . Und nun kommt
mir Tein Entschluß doch zu schnell und überraschend.
AVer am allerstaunlichsten finde rch . daß Du Dir
die kleine Josta zur Gattin auserwählt hast . Ich
sehe da im Geiste etwas Laugaufgesäwsssnes , Eckiges,
Bummelzöpsiges vor mir , das ich mir gar nicht
als Majoratsherrin von Ramberg und als Nach¬
folgerin der schönen Gerlinde vorstellen kann . ES
sind w viele Jahrs vergangen , seit ich Josta von
Waldow gesehen habe . Damals war sie durchaus
keine Schönheit , und wen« ich sie im Geiste neben

' mernrn Herzbruder halte , der doch von Mutter
Natur so freigiebig bedacht worden ist . dann mutz

; ich den Kops schütte!« . Aber ein Kamerad vor mir.
> der diesen Winter i« der Residenz weilte und die

Hoffest« mitmachte , behauptete gestern abend , als ich
ihm Deine Verlobung mitteilte , mit einem ganz ver-

, zückten Augenauffchlaz , Fräulein von W -lldoco sei
j, M « .Hervorragende « chhlchrit s «vo»d« r . Das mutz

» » >.!!!> . . !» >» >. . . >>>> » !!!>- » .. . .

^ ja ' wohl auch so sein , denn sonst hätte sie Deine
Ehescheu, schwerlich besiegt.

Ich " komme natürlich zu Eurer Verlobungsfeier
nach der Residenz , um Euch meine Glückwünsche
persönlich zu überbringen und mir schleunigst ein
Plätzchen zu sichern im Herzen meiner neuen Schwä¬
gerin . Denn wenn sie Dich heiratet , muß sie mich
schon als Zugabe mit in den Kauf nehmen , mein
Rainer , da hilft ihr garnichts . Wrr zwei gehören
doch zusammen , mein Herzensbruder , nicht wahr,
daran ändert auch Deine Verheiratung nichts?

Wenn Du nun erst in Ramberg ei«e Hausfrau
hast , dann werde ich mich oft genug bei Euch festsetzen.
Das erste Jahr Deiner Herrschaft in Ramberg haben
wir betrübend wenig voneinander gehabt . Nach
Berlin bist Du nur mal auf einen Sprung ge¬
kommen und in Rambero habe ich mich bei meinem
ersten dorr verlebten Urlaub , offen gestanden , recht
unbehaglich gefühlt . Jetzt kann ich es Dir ja sagen,
mein Rainer , Gerlinde wirkte bedrückend auf mich.
Vielleicht hauptsächlich durch ihre Trauerkleider . Ich
hatte in ihrer Gegenwart immer dar Gefühl , als
sei mir das Lachen eingefroren . Und Tn weißt,
ich lache doch so gern .

" Nun wird j« Gerlinde
ins Witwenhaus übersiedeln und in Schloß Ramberg
wird die kleine Josta residieren . Tie kann wenig¬
stens herzhaft lachen , das weiß ich noch . Und ich!
hoffe , manches Duett mit ihr in Ramberg lachen >
zu können.

Und zum Schluß meine innigsten Bruderwünsche,
mein Rainer . Möge Deine Ehe ein einziger langer
Glückstag werden und Dir alles bringen , was Du
Dir ersehnst . Alles andere sage ich Dir Aug ' in
Auge , wenn wir uns Wiedersehen. Wahrscheinlich
treffe ich um Aüe«d de» 14 . M «L ein . Ich kann doch
im Paiais Ramberg Wohnung nehmen ? Jedenfalls
drahte ich Dir meinen Zug , damit Du mir einen
Wagen an tzen Bahnhof schicken kannst , denn in von
klapyrigcn Miersdroschken unsere » Nesidenzchens
nnnnrt sich ein schneidiger V»rdete« t«*Wt wenig vor¬
teilhaft «ns.

Aus Wiedersehe « , « ei« « K»c . Ach zrüße Dich
in alter Herzlich»? » .

Dom

Fortsching f«l»t.



Neues vom Tage.
WWfli

" Badisches « o« sheer.
MadlSruhe . 11. Jan . Tie vorl . badische Volks --

, rDeruug und die Landesversammlung der Arbeiter --,
Bauern -, Volks- und Soldaten -Räte haben beschlossen/
sofort die Grundlagen einer badischen Volksheeres Zu
schassen. Sie verlangen in engster Fühlungnahme mit
um Reich in Zukunft ein eigenes badisches Kontingent.
Es werden zunächst Freiwilligen -Bakaillone in Heidel¬
bergs und Bruchsal aufgestellt. Diese Bataillone sollen!
gleichzeitig Lehrbataillone zur Ausbildung von Gendar¬
men, Schutzleuten und « renzaufsehern, aber auch von

- künftigen Unteroffizieren un » Offiziere« des badischen
Volksheers sein. . . . . . . . . .. .

Siebenbürgen rumänisch/.
Bukarest , 11 . Jan . (Havas .) Der rumänische

Staatsrat veröffentlicht ein Dekret, wodurch das sieben-
bürgische Gebiet eudgiltig in Rumänien einverleibt wird.

London , 12 . Jan . Die „Times " meldet , das bol¬
schewistische Heer stehe wieder fast ganz unter dem Be¬
fehl von Offizieren der Zarenarmee . Unter ihrer Führung
sei das Rote Heer eine Truppe geworden, mit der man

, ernstlich rechnen müsse.
Staatsstreich in Luxemburg .

'

Brüssel , 11 . Jan . Reuter und Havas melden vom
' 9 . Januar : Der Führer der liberalen Partei , Brasseur,
brachte in der Kammer eine Tagesordnung ein, worin
die Absetzung der Dynastie beantragt wurde .. Der
Führer der sozialdemokratischen Partei , Marck , schloß
sich dem Antrag an . Die Rechte protestierte und verließ
den Saal . Die Linke schritt darauf zur Abstimmung und
erklärte einstimmig mit 30 Stimmen die Dynastie für
abgesetzt . Für die Errichtung einer Republik stimmte«
16, dagegen 14 Abgeordnete. (Die Kammer zahlt 52 Ab¬
geordnete . ) Darauf wurde ein Wohlfahrtsausschuß , be¬
stehend aus 4 Sozialisten und 4 Liberalen , gewählt.
Zwei Kompagnien französischer Soldaten sind zux
Aufrechterhaltung der Ordnung eingezogen.

Ein Zug vo H-6UO Personen verlangte vor dem
Palast der Großherzogin von Luxemburg ihre Abdankung.
Die freiwillige Miliz hat ihre Offiziere abgesetzt.

Verteilung der französischen Kriegsschulden.
Bern , 11 . Jan . Im „Petit Parisien" sagt der

Deputierte Landry , es sei unmöglich, daß Deutschland alle
Schulden Frankreichs bezahle. Die von der Entente ge¬
forderte Entschädigung könnte Deutschland nur in jähr¬
lichen Abzahlungen leisten . Ein derartiger Modus könne
aber nicht auf unendlich lange Zeit ausgedehnt werden.
Die Schulden sollten vielmehr auf alle Alliierten verteilt
werden . Frankreich , wo der Krieg stattgefunden habe und
das mehr als alle anderen Länder habe bluten müssen,
würde sonst eine niederdrückende Last zu tragen haben.
Frankreich habe an die Alliierten im Namen der Gerechtig¬
keit Anforderungen zu stellen.

Belgrad , 12 . Jan . Das Oberkommando der En¬
tente -Ostarmee wurde nach Konstantinopel verlegt.

Warschau, 12. Jan . Der „Knryer Warszawski"
meldet aus Paris , daß die Entente den obersten polni¬
schen Vollzugsrat in Posen zur Einstellung der polni¬
schen Offensive gegen die Deutschen aufgefordert habe,
mit der gleichzeitigen Zusage , daß die polnischen Truppen
in der nächsten Zeit Ausrüstung , Munition und Waffen
erhalten würden.

Ausstanv in Argentinien.
Nenyork , 12 . Jan . In Buenos Aires (Argentinien)

sind 150000 Arbeiter in einen Sympathienstreik für die
Straßenarbeiter eingetreten . Die Ausständigen haben
Brandstiftungen begangen , die Arsenale erstürmt und sich
Munition angeeignet . Eine Anzahl von Personen wurde
getöter und verwundet.

*
Bcrlin , 12. Jan . Gestern wurden 10 regierungs¬

treue Matrosen in der Wilhelm - und Besselstraße ohne
jeden Grund von Spartakisten erschossen. Bei
einer verhafteten Russin sind 16500 Mk . vorgc-
funden worden . Spartakusleuten wurde Munition mit
russischer Aufschrift abgenommen . Bei der gefangenen
Besatzung des Ullsteinhauses wurden Listen vorgefuudeu
mit den Namen solcher Personen , die von Spartakus¬
leuten bereits erschossen worden sind oder noch erschossen
werden sollten.

Amtliches.
Obstbankurs in Ultensteig.

Mit Genehmigung der Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft wird Herr Obstbauinspektor Winkelmann in Ulm in
der Zeit vom 10 . bis 14 . März ds . Js . in Mensteig einen
Obstbauksrs abhalten.

Hievon werden die beteiligten Kreise jetzt schon in Kennt¬
nis gesetzt.

Nagold , den 9 . Januar 1919.
Münz A .-V.

Für die infolge Ablebens des H . Katastergeometers
Stokinger in Altensteig und Zuruhesetzung des H . Kataster-
geomcters Kavp in Nagold zur Erledigung gekommenen
Gromeierstellen wurde vom Bczirksrat unterm 3 . d . Mts.
nach Neueinteilung der seitherigen Distrikte als Stellver¬
treter ausgestellt:

1 . Herr KatastergeometerKlein in Wildberg für
den Bezirk I mit den Gemeinden:

Nagold , Effringen , Emmingen , Gültlingen , Haiterbach
Jselshausen , Mindrrsbach , Oberschwandorf, Obertalheim,
Pfrondorf, Rohrdorf, Rotfelden, Schietingen, Schönbronn,
Sulz , Unterschwandorf, Untertalheim , Wildberg;

s 2 . Hcrr Geometer FriedrichMaurer in Nagold
j für den Bezirk I mit den Gemeinden:
! Altensteig- Stadt und - Dorf . Beihingen, Berneck, Beuren,
. Bösingen, Ebershardt, Ebhausen, Egenhausen, Enztal,
) Eltmannsweiler, Fünfbronn, Garrweiler, Gaugenwald , Sim- .
i mersfeld , Spielberg, Ueberberg , Waldborf, Wart « . Wenden, s

Den 10 . Jan . 1919 . Münz, A . - V. l

) Oberami Nagold,
i Echmalzabgabe aus Hausschlachtuugen.
! Unter Bezugnahme auf den Erlaß der Fleischversorgungs-
! stelle vom 27 . Dezember vor . Js . Nr . 13214 , der vielfach
i falsch ausgelegt worden ist, wird folgendes bekannt gegeben:
! Während bisher Haushaltungen mit Schwerarbeitern
- von der Pflicht zur Schmalzabgabe befreit waren , hat die
! Fleischversorgungsstelle infolge des Aufhörens der Rüstungs-
' arbeiten und der Verkürzung der Arbeitszeit diese Vorschrift
> mit sofortiger Wirkung aufgehoben.
! Born 1 . Jannar 1919 ab muffe» daher vo» samt-
i llchen hausgeschlachtete« Schweinen die auf den Schlacht-
; scheinen vorgrdruckteu Schmatzmeugeu abgegeben werden
? Befreit von der Schwalzabgabcpflicht sind nur noch
r bausschlachtcnde Gewerbebetriebe, Krankenhäuser u. a . An-
! statten , die als Fleifchselbstversorger anerkannt sind.
> Die Gemeindebehörden werden beauftragt die Fleisch-
j beschauer, deren Stellvertreter, sowie die Beauftragten der
! Ortsvorstehcr im Sinne vorstehender Bekanntmachung noch-
. mals zu belehren?
i Ten 10 . Januar 19 : 9 . i
! MünzA .-V . ^
r

——— — H

PMSesWMtchiGr.
Tllteuiletg 13 . Januar 181 ».

' Die Wahl zur verfassunggebenden Württ. Laudes¬
versammlung fand unter reger Beieiliguug, auch seitens
der Frauen , statt . Durch das Frauenwahlrecht bekam die
Wahlhandlung ein ganz anderes Gesicht gegenüber früher.
Meist erschienen dis Männer mir ihren Frauen und den
sonstigen weiblichen Wahlberechtigten des Hauses , manche
Frauen waren aber auch recht selbständig und brauchten weder
die Begleitung ihres Gatten roch seinen politischen Rat.
Freilich kam es auch vor, daß eine Wählerin alle Wahl-
zettel der Parteien zusammen m den Umschlag tun wollte
und darauf aufmerksam gemacht nicht wußte, welchem von
den Zetteln sie den Vorzug geben sollte ! Aber such beim
Wahlschoppen schlossen sich die Frauen vielfach ihren Männern
an und genossen das gleiche Recht. Im übrigen sind wir
überzeugt, daß die Frauen , wenigstens außerhalb der In¬
dustriezentren, gerne auf das Wahlrecht wieder verzichten
und sicher keine blutige Revolution machen würden, wenn
ihnen Wahlrecht und Wahlpflicht wieder erlassen würden.

— Unsere WürttemSergcr irn Osten . Der Staü
der 7 . Landw .-Div . mit General v. Knorzer ist am
9 . ds . Mts . in Stuttgart eingetroffen ; desgleichen die
1 . und 2 . Komp. Landw . Jm .-Regt . 121 in Mergentheim

Much das Prov .-Amt der 7 . Landw .-Div . ist in Kornwest¬
heim eingetroffen , desgleichen Prov . Kol . 78 . Ferner ist
vom Res. Jnf .-Regt . 122 die 3. Komp, in Reutlingen
angekommen . Die Truppen in der Ukraine befinden sich,
wie im amtlichen Telegramm ausdrücklich hervorgehoben
wird , wohl . Dagegen haben sie unter den Plünderungen
der Bevölkerung zu leiden. Auskünfte über die Truppen
gibt nach Möglichkeit der Stab der 7. Landw .-Div . , Ar¬
beiterhalle , Heusteigstraße 45 in Stuttgart.

— Kerne Freilassung der Kriegsgefangenen.
Die Nachricht des Württ . Kriegsministeriums über die
von den Alliierten geplante Freilassung der deutschen
Kriegsgefangenen wird von der 'Pariser Presse als nicht
zutreffend bezeichnet . Die Freilassung der Kriegs¬
gefangenen laufe den Waffenstillstandsbedingungen zu¬
wider und sei von den Alliierten nicht erwogen worden.

DPC . Die Einberufung der württ . Landes-
versammlnng . Wie aus Regierungskreisen bekannt
wird , ist beabsichtigt, die Landesvcrsammlung unmittelbar
nach der Wahl einzuberufen. Der Wahlkommissar wird
die Urkunden über die erfolgte Wahl für die neuen Ab¬
geordneten ihren Parteibureaus zustellen, die es über¬
nommen haben , den zum größten Teil auf Agitation aus¬
wärts befindlichen Gewählten die Urkunden auf raschestem
Wege zu übermitteln.

— Gefälschter Zmsschsrn . Von einem unbekann¬
ten Manu wurde beim Postamt 1 in Stuttgart ein Zins¬
schein der 5prozentigen Reichsanleihe von 1916 , der von
25 aus 125 abgeändert war , in Zahlung - gegeben . Der
Rvtdruck des Scheins war mit brauner Farbe übermalt.
Vor Annahme weiterer Fälschungen sei gewarnt . _

. ^ Tanzrrnterhaltrrngen . Ueber die Dauer des
Egs Ministerium des Innern für Württem-

öffentlicher Tanzunterhaltnngen ver-bo,en . Verbot rjt nun aufgeHobcn word -̂ .
Nagold , 13 . Jan. ( Ergebnis der Wahlen. ) Deutsch,

demokr. Pa . lei 4165 , Württ . Bürgers» . 3494 , Soziald.
3366 , Bauernbund 878 , Zentrum 608 , Kleinbauern 102,
Unabh . Soziald . 86 , Landw . Oberschwabens 21.

Neuenbürg, 12 . Jan . Die Eheleute HermannGisin,
Glasermcifter »nd Ernstine geb . Krauß hier, begingen am
12 . Jan . das Fest der goldenen Hochzeit . Die Genannten
erfreuen sich noch voller Rüstigkeit.

Der Putsch iu Gtuttzart.

<

tt ) Stuttgart , 11 . Jan . (Der Putsch .) Nach
Kundgebung gegen die Spartakusumtriebe aus dem

Gewerbehalkeplatz zogen gestern die Teilnehmer nach dem
Marktplatz , wo obensaTs Reden aegen den Putsch g»-
H- lterr wurden.

Jlk innerer MrM Dar ein Lendtank, der bürger¬
lich ; Kleidung trug , von Demonstranten als Offizier er¬
kannt worden . Sie schlugen sogleich so lange auf ihn
ein, bis er bewußtlos liegen blieb. Ein verwundeter
Feldgrauer , der den Arm in der Binde trug , wollte
dem Ueberfallenen zu Hilfe eilen, aber auch er wurde
von Heu Rasenden schwer mißhandelt . Gegen 5 Uhr
abends wurde eine Sicherheitspatrouille von 4 Mann
von etwa 50 Leuten angegriffen , der Waffen beraubt
und niedergcschossen . Die Soldaten sind schwer verwun¬
det . In der Nacht sind 5 Anhänger der Spartakisten,
Hörnle , Rück, Münzenberg , Bartels und Janus ver¬
haftet worden . Der frühere Kriegsminister Schreiner,
der ebenfalls verhaftet werden sollte, war verschwunden..
Rück erklärte bei seiner Verhaftung , es sei für die Spar¬
takusgruppe selbstverständlich, daß , wenn sie zur Herr¬
schaft gelange , sie die Mitglieder der jetzigen Regierung
nicht bloß zur Verhaftung , sondern auch zur Aburteilung
bringen werde. Weiter erklärten die Verhafteten , daß sie
diesen Kampf nicht mit Worten , sondern mit Waffen
führen . Die Verhaftung des früheren KriegsministerK
Fischer wurde wieder aufgehoben. Es hat sich bestätigt,)
daß in den letzten Tagen Bolschewisten aus Rußland)
und Galizien sich an der Aufreizung beteiligt haben. )
In verschiedenen Teilen der Stadt , so auch in der Akade¬
mie, hat die Regierung verborgene Waffenlager entdeckt.)
Der Polizeibericht gibt an, daß bei den: Putsch am 10. Ja¬
nuar 2 Personen getötet und 17 verletzt wurden . Die.
Zahlen dürften sich inzwischen erhöht haben. — Die)
Kasernen der Infanterie -Regimenter 119 und 125 wurden
für Kundgebungen gesperrt, Ansammlungen vor den Ka¬
sernen sind verboten , ,

Von den verletzten Personen sind vier gestorben,
ein 17jähriger Hilfsarbeiter , ein 48jähriger Zimmermaler
und zwei vermutlich spartakistische Soldaten , von denen
der eine ein 18jähriger Mechaniker namens Hofsmann
aus Wien ist . Der andere ist noch nicht erkannt . Die
Spartakisten und Unabhängigen ermahnen ihre Anhän¬
ger, nicht kleinmütig zu werden.

Die bürgerlichen Kollegien haben erklärt , daß ft.
es ablehnen , vor der Gewaltandrohung einer kleinen Min¬
derheit zu weichen . Der Verband der Stuttgarter Ge¬
meindebeamtenvereine hat an die Stadtverwaltung die

. Erklärung abgegeben, daß sie treu und entschlossen hinter
der jetzigen Gemeindeverwaltung stehe, sie erwarte aber
auch von ihr , daß sie jedem Eingriff in die gesetzliche
Ordnung unbeugsamen Widerstand entgegensetze . Die Be¬
amtem werden sie im Kampf gegen die zersetzenden Ele¬

mente mit allen Machtmitteln unterstützen,
l Die im Bund der württ . Verkehrsbeamten organi¬
sierten über 25000 Beamten erklären ihre Entschlossen¬
heit, wofern die Minderheit der - Spartakusgruppe zur
Herrschaft käme oder von dieser Seite ein Angriff gegen
eine Dienststelle des Verkehrswesens unternommen würde,
sofort allgemein die Arbeit einzustellen.

Am Donnerstag abend war von den Spartakisten
an die Zeitungen des In - und Auslands ein Tele-,

gramm -versendet worden, Stuttgart sei bereits in de«
Händen der Spartakisten , Regierung und Stadtverwal¬
tung seien abgesetzt.

' Der Kampf der Revolutionäre gegen,
die

"
alte Regierung stehe bevor . Das Telegramm ist

von einem gewissen Starrer unterzeichnet, der zur Be¬
satzung des Tagblatts gehörte.

(-) Stuttgart , 11 . Jan . ' Soldaten als Rä ri¬
tz e r . ) Gestern früh drangen fünf Soldaten , angeblich Ab¬
gesandte des Soldatenrats , in die Wohnung des in der
Waldstraße 6 wohnenden Privatier Albert Wagner ein.
Sie bezichtigten Wagner , er habe unerlaubterweise ein
Schwein geschlachtet , sie müßten nach der Sache sehen.
Sie verlangten , Wagner solle sein Geld herausgeben , und
als dieser sich weigerte, knebelten sie ihn, seine Frau
und das Dienstmädchen und banden sie an Möbelstücken
fest. Nachdem sie Schränke und Schreibtisch untersucht
hatten , entfernten sie sich unter Mitnahme von 1300 Mk.
Erst mittags wurden die Geknebelten durch eine zufällig
in die Wohnung kommende Frau aus ihrer verzweifelten
Lage befreit.

(-) Stuttgart , 11 . Jan . (Glückwunsch der
prov . Regierung .) Die vorläufige Regierung hat
an den Rat der Volksbcauftragten in Berlin telegraphiert:
Wir freuen uns über den Erfolg der Reichsregierung . In
Stuttgart haben wir Angriffe der Sparrakusgruppe durch!
gutgeschulte Sicherheitstruppen im Keime erstickt und die
Führer festgenommen. Verhandlungen hatten wir abge¬
lehnt.

(-) Stuttgart , 12 . Jan . (Ruhestan d .) Der Vor¬
stand der Betriebsleitung d er Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , Präsident Ludwig v . Leo und das
Kollegialmitglied Oberfinanzrat Wilhelm v. Leo sind
in den Ruhestand getreten.

(-) Stuttgart , 12 . Jan . (Einbruch ./ In einem
Hause der Jägerstraße wurde in voriger Nacht einge¬
brochen. Dabei ist Weißzeug im Wert von einigen tau¬
send Mark gestohlen worden.

(-) Stuttgart , 12 . Jan . (Fundgut .) Von den
amtlichen Fundbureaus hört man , daß wohl noch ver¬
lorene Gegenstände — eher mehr als früher — zur
Anzeige kommen, die Meldung von „ehrlichen Findern"
hat aber fast ganz aufgchört . Auch ein Zeichen der Zeit.

(-) Herlbronn , 12 . Jan . (Lazarettdiebstähle .)
Bei 16 Angestellten des Reservelazaretts I wurden gestoh¬
lene Gegenstände aus den Beständen des Lazaretts im
Wert von etwa 10 MO Mk. entdeckt.

(-) Ludwigsburg , 12. Jan . (Totgestürzt . ) Der
verheiratete Friseur Eugen Fink von hier, der wegen
eines Diebstahls von loOOO Mk . verhaftet war , stürzte
sich während des Verhörs im allen Güterschuppen kopf¬
über zum Fenster hinaus und starb kurz darauf.

(Z Dichingru , OA . Leonberg, 12 . Jan . (Ein¬
bruch . ) In der Nach : zum 8 . Januar wurde in der,
Mch«hftchrik von Jakob Dobetm« « hier emgebrochen .^



Me Diebe erbeutete» Fade «, Schälte , Leder asm . «n
Wert von 3800 Mk.

DPC . Böhmenkirch , 12 . Jan . (Brand des Rat-

haus es .) Hier ist von Samstag ans Sonntag das Ra^
bans niedergebrannt , und es sind dabei sämtliche Grund»

buch- und auch die Wahlakten mit der Wahlliste mit»
verbrannt Es ist sofort . Anordnung getroffen worden,
daß auf Grund der beim Oberamt Geislingen liegenden
Duplikatswahlliste eine neue örtliche Wahlliste angelegt
wurde , sodaß die Böhmenkircher Wähler am Sonntag
mittag noch von ihren : Wahlrecht Gebrauch machen konn¬
ten . Ob Brandstiftung oder Fahrlässigkeit vorkegt , ist
noch nicht bekannt.

(-) Larchmgen , 11 . Jan . Krtsvorsteherwahl .)
Julius Seeg er, städt. Berwaltungsbeamter m Stutt¬

gart , ist mit 406 von 503 abgegebenen Stimmen zum
Ortsvorsteher gewählt worden . . . . . .
> (-) Mm , 12. Jan . (Heim für Krregsbeschä-
idigte .) An die Stadtverwaltung ist die Bitte gerichtet
jworden, sich dafür zu verwenden, daß die Kaserne in Wib¬
lingen als Heini für Kriegsbeschädigte eingerichtet wird.
Die Kaserne war früher ein Kloster.

AlLeufteig- Stadt.

Zlhlrnigsmfftthttms
ergeht hiemit an die Schuldner von

Steuer pro 1918 , 1917 , 1916
^ ^ ^
! früherer Jahre

Holzgeld pro 1919 , 1918 , 1917 j ' ^

da sonst z . T . in Bälde zwangsweste Beitreibung erfolgen müßte.

Zu Steuerzahlungen sind wieder die alten Steüerbüchlei»

milzubringen.
Ferner wollen die Bürgergabe « pro 1915 u . 1916 vollends erhoben werden

Stadtflege : Pfizenmaier.

Letzte Nachrichten.
Die Lage in Berlin.

WTB. Berlin, 13 . Jan . Im Laufe des gestrigen
Abends kam es in einigen Teilen der inneren Siadt , z,
B . am Gendarmenmarkt, zu Schießereien zwischen Regie-
rungstruppen und zurückgebliebenen Spartakisten ;! estern.
In den späten Abendstunden wurden im Zeitmigsviertel
vereinzelte Schüsse lernt. Von . ernstlichen Ereignissen ist
bisher nichts bekannt geworden.

WTB. Berlin, 13. Jan . Wie das . Achtuhr-Abend-
blatt" meldet , ist der Schlesische Bahnhof , daS letze
Bollwerk der Lpartakifteu , «ach schwere« Kümpfe«
vo» seinerspartakistrscheaBesatzung befreit worden

WTB . Berlin , 13 . Jan . Maischall Joch hat mittei-
len lassen, daß dieVerhandlungen zur Berläagerung
deS Waffe»stillsta»dsabko« mr«s am 15. Januar
vormittags in Trier im Bahnhof beginnen werden . So¬
fort nach seinem Eintreffen wird er angeben , zu welcher
Zeit die erste Zusammenkunft der Delegierten stattfinden

kann . Bekanntlich nehmen an den Verhandlungen von bei¬
den Seiten die Delegierten teil, die seiner Zeit an deu
Verhandlungen in Comptegne und bei der ersten Verlän¬
gerung des Waffenstillstands teilgenommen haben.

WTB . Berlin, ,13 . Jan . (Franks . Ztg .) Wie wir
erfahren, soll sofort eine Verfügung erlassen werden , nach
welcher es jedem Zivilisten , der nicht im Besitz einer vorr
der Regierung ausgestellten Bescheinigung ist, verboten ist,
irgend welche Waffe« bei sich zu führen . Diefe^
Verfügung soll gewissermaßen an die Stelle des Belagert
ungszustandes treten.

WTB. London , 12 . Jan . (Rüster . ) National News
erfahren durch ihren Pariser Korrespondenten, daß der
französische Generalstab auf der Friedenskonferenz diebau
erude Verbannung des deutschen Kaisers , des Kron¬
prinzen und aller anderen männlichen Mitglieder der deut¬
schen Kaiserfamilie verlangen werde.

Dnuk unk der23 . Rkker'scheu BuÄsruckerÄ MeuTn,
Für die Schrisüritung verantwortlich: Ludwig L a uk.

^ ItenstsiK , clen 13. Isinmr 1919.

« GGGi

Fünfbroun- Timmevsfeld.

lochMss

-41l6ir lieben Verrvmnckten, k'reunclen uns öeknnaten Zebe icR ckie scbmerr-
liebe blnctirickt , cluL meine innigZeliebte , trendesorZte Osttin , unsere Zute
llockter , ZcbvvüZerin uncl Tunte

W Wir beehren uns . Verwandte, Freunde und Bekannte zu H
? unserer am ^

d Donnerstag, den LS . Zanaar ISIS ^
d stattfindenden Hochzeitsfeier D

d in das Gasthaus zur Sonne iz Füafbronn E

E freundlichst einzuladen . D

EWelhc SchMe Z§ Mrliu Frei,
« » Zimmerman in Fünfbronn. Tochter des Mich . Schaible

Wagners in Simmersfeld

Asd KentscLIer

um 11 . (ls . oucb einer scLiweren Operation in 8tut1§uit sanit in clem Herrn
entscblriken ist.

Im blumen cler Hinterbliebenen:
üer llektruusrncke Kutte:

KaukniÄnri.

LseräiAunA in ^ItensteiZ, Nlttvuocb, üsn 15. lanuur nucbm. ' si3 Obr.

M Kirchgang um LL Uhr in Gimmersfeld.
G
M Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung entgegen l

W zu nehmen . V t Alteustetg.

»»V»SV«S»GSGSS»KSSBSAS««»«
^
RM WW - 8MeF
Auslanbsware,kein Ersatz

in Pakets ä 45 und 65 Pfg.

Altensteig.
Wegen Todesfall bleibt mein Geschäft

am Montag , Dienstag und Mittwoch

Gompelscheuer.

geschlossen.

eingetroffen bei >

Ehr. MMrd jr.
"

Altensteig.
^ i

Wenig gebrauchte«

Todss - Anzeige.

Paul Peck.

^ Alten steig . ^

^ Die glückliche Geburt ^
^ eines gesunden »

! Buben !
L zeigen in dankbarerFreude r
! an . ^
! Stadtpfi. Pfizenmaier z
Z mit Frau Stint Z
^

geb . Marquardt . ^

Altensteig.

Reine Tabake
Cigarren
Cigaretten

von frischen Sendungen zu ermä¬
ßigten Preisen empfiehlt

I . Wurster.

KMindermM
^ mit Gummireifen und

4 St. TjjrMhSnge
(Portiören)

Mi! SIMM Md MM
, erkauft

R . Pfinder.

Gesucht
für sofort in ein mittleres Säge - !
werk im Unterland ein im Langholz- i
führen und Landwirtschaft tüchtiger,
zuverlässiger

Pferdeknecht
bei hohem Lohn und guter Ver- i
pflegung. -

Zu erfragen in der Expd . ds . Bl . ! Frey » z Sonne.

Verwandten, Freunden und Bekannten
machen wir die schmerzliche Nachricht , daß
mein geliebter Mann und Vater, mein lieber
Bruder , Onkel und Schwager

Wilhelm Girrbach
Lammwirt

heute Nacht nach ganz kurzer, schwerer Krankheit im Alter
von 46 Jahren verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten:
die trauernde» Hinterbliebenen:

Marie Girrbach , geb . Seid.
Beerdigung Dienstag mittag 2 Uhr.

Aichelberg.
Für Haus - und Landwirtschaft

suche ich ein tüchtiges , nicht unter
18 Jahre altes

Dienstmädchen
i bis Lichtmeß oder früher.

Braves , fleißiges , jüngeres

Mädchen
in kleinen Haushalt für sofort nach
Pforzheim

gesncht.
ß Angebote vermittelt das Kontor
tzdes Blattes.
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